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des Flächenumsatzes erneut auf die City.Kalk/Mülheim folgt mit 19 Prozent aufdem zweiten Platz. Ehrenfeld/Braunsfeldwurde mit 13.500 Quadratmeter auf dendritten Rang verwiesen, gefolgt von Bay-enthal/Marienburg, das rund zehn Pro-zent des Ergebnisses beisteuerte. Der Flä-chenumsatz verteilt sich somit etwas

breiter über das Kölner Marktgebiet als imersten Halbjahr 2008.Auch der BüroimmobilienbedarfsindexBIBIX des Instituts der Deutschen Wirt-schaft zeigt, dass im Untersuchungszeit-raum Juni 2008 bis April 2009 der Nach-fragerückgang in Köln mit minus zweiIndexpunkten am geringsten war. Diehöchsten Nachfragerückgänge ermitteltedas IW für Frankfurt, Düsseldorf undStuttgart. So verwundert es letztlich nicht,dass die Rheinmetropole beim DEGI-Deutschland-Scoring zusammen mit Mün-chen und Stuttgart die beste Rendite-Ri-siko-Beurteilung erhielt.
256.000 Quadratmeter 

Bürofläche in Bau

Die in Köln in Bau befindlichen Büro-flächen beliefen sich zur Jahresmitte auf256.000 Quadratmeter. Doch nur 61.000Quadratmeter davon stehen dem Markt

auch zur Verfügung. Die Bautätigkeitkonzentriert sich dabei nach wie vor aufdie beiden Citylagen, obwohl dort in denvergangenen zwölf Monaten einige um-fangreiche Projekte abgeschlossen wur-den. Die in Köln projektierten Flächenstiegen gemäß BNP Paribas Real Estate2008 um gut neun Prozent auf nunmehr654.000 Quadratmeter.
Arbeiten und Wohnen 

im Rheinauhafen 

Die Kranhäuser, deren technisch an-spruchsvolles Tragwerk vom Ingenieur-büro IDK Kleinjohann entwickelt wurde,sind weiterhin das derzeit spektakulärsteBauprojekt in Köln. Das Kranhaus1 istweitgehend bezogen. Mieter sind unteranderem die Anwaltskanzleien CMS Ha-sche Sigle und Rödl & Partner. Auch indas südlich davon gelegene Kranhaus Südist der Hauptmieter, die internationaleAnwaltskanzlei Freshfields Bruckhaus De-ringer, bereits im Mai dieses Jahres ein-gezogen. Weiterer Mieter ist das ExcellentBusiness Center Köln, das die vierte undfünfte Etage bezog. Das nördlichste Kran-
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Offizieller Partner im Green-Building- 
Programm der EU: Die Cologne Oval Offices.
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1.380 Quadratmeter Gewerbefläche, dievon 2010 an von der LedermanufakturMarquardt genutzt werden. Der Vertriebder Wohnungen liegt in der Hand derPandion Vertriebsgesellschaft mbH. An-fang Mai waren bereits 45 Prozent derWohnfläche verkauft. Ende April 2010soll das Projekt fertiggestellt sein.Das neue Art’otel Köln im Rheinauha-fen konnte ebenfalls bereits Richtfest fei-ern. Es wird über 210 Zimmer, Restaurant,Bar, Terrasse, Tagungsräume, Fitness Cen-ter und Parkplätze verfügen. Aufgrundseiner Lage direkt am Rhein und vis-a-vis des Schokoladenmuseums bietet dasHotel einen malerischen Blick auf denFluss und die Kölner Altstadt. „Wir sindüberglücklich, einen derart idealen Stand-ort für unser neues Art'otel gefunden zuhaben“, sagt Micha Polak, Senior VicePresident und Head of Development vonPark Plaza Hotels Europe anlässlich derVorstellung des neuen Hotels. „Köln mitseinen zahlreichen Sehenswürdigkeitenund seiner bemerkenswerten Architekturwar schon immer eine Wunschdestinati-on für ein Art'otel.“Die im Auftrag der MEAG für die DKVam Gustav-Heinemann-Ufer entstehen-den Cologne Oval Offices sind fast fertig.Eines der beiden Bürogebäude ist bereitszu einem großen Teil an den Verband derprivaten Krankenversicherung (PKV) ver-mietet. „Die hohe Qualität des Gebäudeshat uns überzeugt“, so Dr. Volker Leien-bach, Verbandsdirektor der PKV. Die Co-logne Oval Offices waren die ersten Ge-bäude im Raum Köln, die das Gütesiegel„EU Green Building“ für nachhaltiges

Bauen tragen. Der Verband und seine dreiTochtergesellschaften werden am 1. April2010 mit ihren Mitarbeiterinnen und Mit-arbeitern in die Cologne Oval Offices zie-hen. Damit ist rund ein Drittel der insge-samt 30.000 Quadratmeter bereits jetztvermietet. Die noch anstehende Sanierung desdenkmalgeschützten siebengeschossigenRheinForums wird als abschließendesProjekt das Gebäudeensemble RheinTria-dem komplettieren. Die Arbeiten für denzweiten Bauabschnitt, mit dem das bereitsbestehende Parkhaus um weitere 400Stellplätze erweitert wird, haben begon-nen. Die Arbeiten sollen Mitte 2010 ab-geschlossen sein. Dann wird sich dieParkplatzsituation im Bahnhofsbereichrund um den Breslauer Platz erheblichverbessern.Die fertiggestellten und vermieteten Ge-bäude RheinTriadem und RheinPalais hatvor wenigen Wochen Hanseinvest für ei-nen Spezialfonds erworben. Die Umnut-zung der denkmalgeschützten altenBahndirektion entwickelt Vivico RealEstate abhängig von der Nachfrage alsBüro- oder Hotelstandort. Hier sind bis zu24.000 Quadratmeter Nutzfläche möglich.Nicht weit davon entfernt wird in denkommenden Jahren auf dem 3.600 Quad-ratmeter großen Allianz-Areal am Bres-lauer Platz zwischen Hauptbahnhof, Rheinuferstraße und Kunibertsviertel einneues Büro- und Geschäftshaus entstehen.Sieger des von der Allianz Real Estate Ger-many GmbH ausgeschriebenen Gutach-
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haus, Pandion Vista genannt, wird einreines Wohnhaus. 124 der insgesamt 133Wohnungen waren Anfang August 2009bereits verkauft, darunter auch die vierPenthouse-Wohnungen in der oberstenEtage. Ende 2010 sollen die Mieter ihreWohnungen beziehen können. Der Roh-bau hat stadtseitig bereits die 18. Etageerreicht.Auch die 68 Wohnungen und die Bürosin der von der Pareto GmbH, dem Projekt-entwickler der Kreissparkasse Köln, süd-lich der Severinsbrücke projektierten undrealisierten „Halle 11“ sind größtenteilsvermietet. Lediglich im Erdgeschoss, indem sich auch das aufwendig restaurier-te Kreuzrippengewölbe befindet, sindnoch einige wenige Flächen frei.Richtfest feierte im Mai 2009 das Pro-jekt Portus Pristinus im Rheinauhafen. Diedeutsche Tochtergesellschaft Portus Pris-tinus GmbH des spanischen Investor Cor-poracion Indo Ma S.L. baut dort die alteZollhalle 12 zu einem Wohn- und Ge-schäftsgebäude um. Neben 18 Luxuswoh-nungen entstehen in dem Gebäude auch

Blick vom Wohnkranhaus Pandion Vista auf
Portus Pristinus (Halle 12) und das 2009 mitdem MIPIM Award ausgezeichnete Kranhaus1
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Mit Blick auf den Dom: Halle 11 und der Rohbau des Art'otels.
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